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Radon ist ein natürliches, radioaktives Edelgas, das aus dem Untergrund 
in Gebäude gelangen kann. Neue Risikoeinschätzungen zeigen, dass  
erhöhte Radonkonzentrationen in Innenräumen in allen Regionen der 
Schweiz auftreten. Radon verursacht jährlich 200 bis 300 Todesfälle durch 
Lungenkrebs in der Schweiz. Durch geeignete Massnahmen bei Neu- 
und Umbauten lässt sich die Radonbelastung in Gebäuden mit wenig 
Aufwand erheblich senken. 

An der Krebstagung 2014 der Krebsliga Schweiz und des Bundesamtes 
für Gesundheit (BAG) beleuchten Fachreferenten aus Wissenschaft, Me-
dizin und Bauwesen das Thema aus unterschiedlichen Blickwinkeln. 
Massnahmen zur Reduktion von Radon in Innenräumen sowie die Kon-
sequenzen der neuen Rahmenbedingungen in Gesetz und Baunormen 
werden aufgezeigt und diskutiert. 
 
Die Tagung wendet sich an Fachleute und Interessierte aus Bauwesen, 
Medizin, Public Health und Wissenschaft sowie an Behördenvertreter, 
Medienschaffende, Hauseigentümer und Notare. 

Wir freuen uns, Sie am 4. Dezember 2014 im Hotel National in Bern zur 
Krebstagung 2014 begrüssen zu dürfen.

Prof. Dr. Jakob Passweg Dr. Roland Charrière
Präsident Krebsliga Schweiz Stv. Direktor 
   Bundesamt für Gesundheit
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Programm Vormittag

08.45 Uhr Türöffnung,  
Registrierung

09.15 Uhr Begrüssung  Dr. Roland Charrière
Stv. Direktor, Bundesamt für Gesundheit 
(BAG), Bern

Beat Glogger (Moderator)
Wissenschaftsjournalist und Autor,  
scitec-media GmbH, Winterthur

09.30 Uhr Einführung zu Radon: 
Situation in der Schweiz

Dr. Fabio Barazza
Wissenschaftlicher Mitarbeiter Sektion  
radiologische Risiken, BAG, Bern

09.50 Uhr Radon im internationa-
len Kontext: Sicht der 
WHO 

Dr. Emilie van Deventer
Team Leader Radiation Programme, Welt-
gesundheitsorganisation (WHO), Genf

10.10 Uhr Radonschutz in Häu-
sern: Massnahmen bei 
Neu- und Umbauten

Prof. Dr. Joëlle Goyette-Pernot
Hochschule für Technik und Architektur  
Freiburg, BAG-Radondelegierte für die  
französische Schweiz

10.40 Uhr Pause 

11.10 Uhr Biologische Aspekte: 
Wirkung von Radon im 
Körper

Dr. Sébastien Baechler
Leiter Abteilung Strahlenschutz, BAG, Bern

11.30 Uhr

11.50 Uhr

Gesundheitliche  
Risiken: Lungenkrebs  
im Fokus

Epidemiologische  
Erkenntnisse: Auswir-
kungen aus Public- 
Health-Sicht

Dr. med. Martin Früh
Facharzt FMH Onkologie/Hämatologie,  
Kantonsspital St. Gallen

Prof. Dr. Martin Röösli
Leiter des Bereichs Umwelt & Gesundheit, 
Schweizerisches Tropen- und  
Public Health-Institut, Basel

12.20 Uhr Lunch



13.20 Uhr Radon und andere Um-
weltrisiken: Wahrneh-
mung der Bevölkerung 

Prof. Dr. Michael Siegrist
Institut für Umweltentscheidungen (IED), 
ETH Zürich

13.40 Uhr Vom Wissen zur Tat:  
Radonaktionsplan  
2012–2020 

Dr. Christophe Murith
Leiter Sektion radiologische Risiken, BAG, 
Bern

14.00 Uhr

14.20 Uhr

Lösungsschritt im Bau- 
wesen: Radon in der 
SIA-Norm 180

Juristische Überle-
gungen: Rechte und 
Pflichten der Beteiligten

Prof. em. Dr. Claude-Alain Roulet
EPF Lausanne, Präsident der Kommission 
SIA-Norm 180

Lic. iur./dipl. Ing. HTL Daniele Graber
Rechtsberatung und Mediation, dgraber 
GmbH, externer Berater SIA-Recht und SIA 
Kommissionen 142/143, 144 und 358

14.40 Uhr Pause

15.10 Uhr

16.10 Uhr Abschliessende
Gedanken 

Beat Glogger (Moderator)

16.20 Uhr Schlusswort Prof. Dr. Jakob Passweg
Präsident Krebsliga Schweiz

16.30 Uhr Apéro

Programm Nachmittag

Podiumsdiskussion: Radonschutz – vom Problem zur Lösung  

Dipl. Architekt FH Thomas Ammann
Ressortleiter Energie- und Bautechnik, Hauseigentümerverband Schweiz

Dipl. Architekt ETH/SIA Stefan Cadosch
Präsident Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein (SIA)

Dr. Roland Charrière
Stv. Direktor BAG, Bern

Dipl. Ing. ETH/SIA Mauro Gandolla
Universität der italienischen Schweiz

Prof. Dr. Jakob Passweg
Präsident Krebsliga Schweiz

Dr. Kurt Seiler
Leiter des Interkantonalen Labors Lebensmittelkontrolle AR AI GL SH  
sowie Umweltschutz SH 



Datum / Zeit
Donnerstag, 4. Dezember 2014 
09.15 –16.30 Uhr 

Ort
Hotel National,  
Hirschengraben 24, 3011 Bern 
Theatereingang – neben Kino  
Alhambra

Anmeldung
Auf dem Internet unter:
www.krebsliga.ch/krebstagung.  
Die Teilnehmerzahl ist beschränkt. 

Anmeldeschluss
21. November 2014

Kosten 
Die Teilnahmegebühr beträgt  
Fr. 80.– (inklusive Lunch, Getränke 
und Tagungsmappe). Die Rechnung 
wird Ihnen per E-Mail zugestellt. 

Credits
Von der Schweizerischen Gesell-
schaft der Fachärztinnen und -ärzte 
für Prävention und Gesundheits-
wesen SGPG werden 8 Credits  
vergeben.

Programmänderungen
Programmänderungen  bleiben 
vorbehalten. 

Tagungssprachen
Referate und Podiumsdiskussion: 
Deutsch und Französisch mit  
Simultanübersetzung in die je-
weils andere Sprache.

Titelbild: © ImagePoint.biz

Tagungsunterlagen
An der Tagung wird eine Tagungs-
mappe mit Informationsmaterial  
zu den Referaten abgegeben.

Anreise mit dem Auto
Autobahnausfahrt Bern–Forsthaus. 
Parkplätze sind in umliegenden 
Parkhäusern vorhanden.  

Anreise mit ÖV
Anreise via Bahnhof Bern (SBB) 
(über Welle/Schanzenstrasse [Roll-
treppe]).

Organisation
Krebsliga Schweiz und Bundesamt 
für Gesundheit. Der Schweizerische 
Ingenieur- und Architektenverband 
(SIA) ist Partner der Tagung.

Auskünfte 
Krebsliga Schweiz 
Carmen Lienhard 
Effingerstrasse 40
Postfach 8219
3001 Bern
Tel. 031 389 91 59
Fax 031 389 91 60
krebstagung@krebsliga.ch

Praktische Informationen

Bahnhof
SBB

Hotel 
National

Parkhaus 
Mobiliar

Parkhaus 
City West


